
 

Diese Tour ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil sie in  
besonderem Masse die Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert. 

PS Wandergruppe Gossau ZH 

6. Mai 2026, Silvio Hug, Goldistenstrasse 1, 8625 Gossau; 044 935 37 25 

 

Andelfingen - Marthalen Tagesanlass 21. Mai 2026 

Klassifizierung leicht, gmuetli 

Dauer 2½ Std. Wanderzeit 

Charakteristik Distanz: 8 km, ↑120m, ↓ 115m 

ein Aufstieg von 40m am Stück mit Treppen 

Ausrüstung Trekkingschuhe, Sonnen- und Regenschutz 

Verpflegung Zwischenverpflegung aus dem Rucksack (um ca 11:45 längere Pause) 

Schlusstrunk und ev Dessert Gasthof Rössli Marthalen um ca 13:15 

Treffpunkt Bahnhof Wetzikon Gleis 1 um 09:10 

Fahrplan  

Gossau Mitteldorf ab Bus 862 08:56 

Wetzikon ab S3, Gleis 1 09:18 

Effretikon ab S7 09:47 

Winterthur ab S33, Gleis 8 10:06 

Andelfingen an  10:18 

Marthalen ab S33, Gleis 2 14:35 

Winterthur ab S7, Gleis 7 15:05 

Effretikon ab S3, Gleis 5 15:21 

Wetzikon ab Bus 862 15:49 

Gossau Mitteldorf an  15:56 

 

Billette Gruppenbillett wird durch Wanderleiter besorgt 

Kosten CHF 22.- (Gruppenbillett Basis Halbtax CHF 12.- + Organisationbeitrag) 

Versicherung Sache der Teilnehmer 

Leitung, Auskunft Silvio Hug, Wanderleiter esa, Telefon für Notfälle: 076 375 23 70 

Begleitung Erika Hug 

Anmeldung Online über Anmeldeformular oder Telefon 044 935 37 25 

Anmeldeschluss: Dienstag, 19. Mai 2026 um 12:00 

Durchführung wird bei prognostiziertem Dauerregen abgesagt  

Beschreibung In Andelfingen folgen wir dem Mülibach mit mehreren Verzweigungen, 

betrachten Wasserräder und Mühlsteine und bestaunen das Dorf. Seit wenigen 

Jahren die 6 Mühlen ausserbetrieb. Nach der Haldenmühle überqueren wir die 

Holzbrücke nach Kleinandelfingen. Der Weg führt nun entlang der Thur, und 

rechts sind Gemüsefelder und die Rebberge zu sehen. Bevor wir den Talboden 

verlassen, rasten wir nahe dem Fluss (Foto). Nach dem Aufstieg wandern wir auf 

Wald- und Feldwegen nach Marthalen mit den wunderbaren Riegelhäusern. Das 

Dessert und den Schlusstrunk verdauen wir beim Marsch zum Bahnhof, 15 -20 

Minuten. 

  



 

 
 

 

   

(Foto S. Hug) 


